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Alterns-assoziierte 
Erkrankungsprozesse 
beim Menschen: 

Dynamiken auf der Ebene von Molekülen, 
Individuen und Gesellschaft

In der Focus Area DynAge werden alternsabhängige Erkrankungs-
prozesse interdisziplinär und vergleichend untersucht. Ziel ist es, 
grundlegende Erkenntnisse über die Entstehung und Entwicklung 
von akuten und chronischen Krankheiten über die Lebensspanne zu 
gewinnen. Welche Konsequenzen ergeben sich für die Erkrankten, 
für deren Umfeld und schließlich für die Gesellschaft? Das Wissen 
hierzu ist vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung 
von großer Bedeutung. Die Focus Area DynAge trägt dazu bei, die-
ses Wissen zu erweitern. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Natur-, Geistes- und der Sozialwissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin forschen zusammen mit medizinischen Experten der 
Charité-Universitätsmedizin Berlin, dem gemeinsamen medizini-
schen Fachbereich der Freien Universität Berlin und der Humboldt 
Universität zu Berlin, sowie dem Deutschen Institut für Ernährungs-
forschung Potsdam-Rehbrücke, dem Robert Koch-Institut, dem 
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung und ihren Kooperations-
partnern.
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Tendinopathie und altersbedingte metabolische 
Erkrankungen

Degenerative Veränderungen des muskoloskeletalen Systems stellen 
ein großes Problem dar, besonders in der alternden Bevölkerung. 
Hierzu gehören Tendinopathien, welche bisher noch wenig erforscht 
sind. Mit diesem Projekt soll Wissen bezüglich des Einflusses von 
altersbezogenen metabolischen Erkrankungen auf Veränderungen 
der Sehne erlangt werden. Dies erfolgt durch die Untersuchung hu-
manen Materials und Proben von Mausmodellen für metabolische 
Erkrankungen und der genetischen Analyse der Zelldifferenzierung.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Tim Schulz (Deutsches Institut für Ernährungsforschung 
Potsdam-Rehbrücke), 
Prof. Dr. Britt Wildemann (Charité-Universitätsmedizin Berlin) 
und Prof. Dr. Sigmar Stricker (Freie Universität Berlin)

Neue Regulatoren der altersabhängigen 
Knochenregeneration

Ältere Menschen erleiden häufiger Knochenbrüche als jüngere und 
benötigen mehr Zeit für die Knochenheilung. Man weiß, dass das 
Vorhandensein von bestimmten Stammzellen im Knochen zum 
Erhalt einer gesunden Knochenstruktur und Knochenregeneration 
beiträgt. Im Rahmen des Projekts soll der altersbedingte Verlust 
dieser Stammzellen untersucht und getestet werden, ob durch eine 
Modulation von bestimmten regulatorischen Proteinen dieser Ver-
lust verlangsamt oder verhindert werden kann.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Tim Schulz (Deutsches Institut für Ernährungsforschung 
Potsdam-Rehbrücke) und 
Prof. Dr. Michael Schupp (Charité-Universitätsmedizin Berlin)

Zusammenspiel endokriner Prozesse und sozio-
emotionaler Kompetenzen von der Jugend bis ins hohe 
Alter: Implikationen für emotionales Wohlbefinden und 
depressive Störungen

In diesem Projekt wird das Zusammenspiel von endokrinen Pro-
zessen mit emotionalem Wohlbefinden und depressiven Störungen 
untersucht. Annahme ist, dass die Interaktion von Kortisol und Tes-
tosteron beeinflusst, wie Personen Emotionen erleben und regulie-
ren, und dass diese sozio-emotionalen Kompetenzen Schutz- oder 
Risikofaktoren für Störungen der psychischen Gesundheit sind. Die 
Entwicklungsperspektive umfasst die Altersspanne von der Adoles-
zenz bis ins hohe Alter und damit Lebensphasen mit starken endo-
krinen Veränderungen (z.B. Pubertät und Menopause).

Projektleitung:  
PD Dr. Michaela Riediger (Freie Universität Berlin; 
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung) und 
Prof. Dr. Malek Bajbouj (Charité-Universitätsmedizin Berlin)

Der Hautzustand als Marker für die Alterung und die 
Flüssigkeitsaufnahme – Eine Pilotstudie

Ältere Patienten und Pflegebedürftige leiden häufig unter zu gerin-
ger Flüssigkeitsaufnahme. Eine vorhandene Dehydratation ist jedoch 
schwer zu erkennen. Studienergebnisse deuten darauf hin, dass es 
Zusammenhänge zwischen der Flüssigkeitsaufnahme und Hautei-
genschaften gibt. Dieses Projekt zielt darauf ab, mögliche diagnosti-
sche Hautmarker zu entwickeln, um das Risiko eines Flüssigkeitsman-
gels bei älteren und kognitiv eingeschränkten Patienten zu erkennen. 
Die Projektergebnisse sollen genutzt werden, die Leistungsfähigkeit 
und das Wohlbefinden älterer Patienten und Pflegebedürftiger mit 
gezielter Steigerung der Flüssigkeitszufuhr zu verbessern.

Projektleitung: 
PD Dr. Jan Kottner (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Prof. Dr. Heiner Boeing (Deutsches Institut für Ernährungsfor-
schung Potsdam-Rehbrücke)
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4_1. Diffusionshemmnisse Assistiver Technologien für 
Menschen mit Demenz und pflegende Angehörige durch 
Geschäftsmodellgestaltung überwinden

Derzeit existiert eine große Anzahl Assistiver Technologien, die Men-
schen mit Demenz und deren Angehörige unterstützen können. Die-
se technischen Hilfsmittel werden außerhalb der Wissenschaft jedoch 
wenig genutzt. In diesem Projekt untersuchen wir die Bedürfnisse, 
die an Demenz Erkrankte und pflegende Angehörige in Bezug auf 
technische Assistenzen haben. Außerdem werden Erwartungen von 
Experten aus dem gerontechnischen Bereich erforscht. Die Ergebnis-
se dieser Untersuchungen sollen dazu beitragen, die Nutzerbedürf-
nisse besser zu adressieren, indem Ansätze für das „Business Model 
Design“ im Kontext Assistiver Technologien erarbeitet werden.

Projektleitung: 
PD Dr. Oliver Peters (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Prof. Dr. Lauri Wessel (Freie Universität Berlin)

Korrelation von histologischen und molekularen Daten 
von Patienten mit Bandscheibendegeneration zur 
Entwicklung neuer Behandlungsstrategien 

Die Degeneration der Bandscheibe stellt weltweit ein großes Ge-
sundheitsproblem dar und nimmt mit steigendem Alter zu. Die der-
zeit verwendeten Behandlungsmethoden verbessern die Symptome, 
können die Degeneration jedoch nicht aufhalten. Die Wachstums-
faktoren BMP2 und TGFβ1 spielen eine wichtige Rolle beim Aufbau 
der extrazellulären Matrix. In diesem Projekt werden Gewebe und 
Zellen aus degenerativen Bandscheiben auf ihre Zusammensetzung 
und die Responsivität gegenüber BMP2 und TGFβ1 untersucht, um 
neue Behandlungsstrategien zu entwickeln.

Projektleitung: 
Jessica Becker (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Prof. Dr. Petra Knaus (Freie Universität Berlin)

Multivariate Biomarker einer altersbedingten Sarkopenie: 
Eine blutbasierte bioenergetische Analyse mit Zytokin-
Profil

Die Sarkopenie bezeichnet den übermäßigen Verlust an Muskelmas-
se und Muskelkraft im Alter, mit erheblichen Folgen für die Lebens-
qualität und die Lebenserwartung. Jedoch sind die Ursachen sowie 
Biomarker für den altersbedingten Muskelschwund bisher noch 
wenig erforscht. Dieses Projekt untersucht mittels eines neuartigen 
blutbasierten Versuchsansatzes das Zusammenspiel des muskulä-
ren Energiestoffwechsels mit im Blut zirkulierenden Proteinen. Da-
durch sollen robuste Biomarker für die Entstehung einer Sarkopenie 
sowie neue therapeutische Ziele identifiziert werden.

Projektleitung: 
Dr. Mario Ost (Deutsches Institut für Ernährungsforschung 
Potsdam-Rehbrücke) und 
Prof. Dr. Ursula Müller-Werdan (Charité-Universitätsmedizin 
Berlin)

Reduzierte Autophagie im alternden Kardiomyozyten als 
Ursache für kardiale Dysfunktion im Alter

Ziel des Projektes ist es, die Rolle der basalen Autophagie und den 
Einfluss von Proteinaggregaten auf den Funktionsverlust der Herz-
muskelzellen im Alter zu untersuchen. Dazu soll Autophagie in den 
Zellen mittels Ang II induziert und im Anschluss über Expressions-
analysen von Markerproteinen charakterisiert werden. Verminderte 
Effekte durch Ang II in alten Zellen könnte eine Erklärung für den 
voranschreitenden Verlust kardialer Funktionen sein. Zusätzlich sol-
len die gewonnenen Erkenntnisse aus der Zellkultur auf ein Maus-
modell zur vorzeitigen Alterung übertragen werden.

Projektleitung: 
Dr. Jana Grune (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Christiane Ott (Deutsches Institut für Ernährungsforschung 
Potsdam-Rehbrücke)

Die altersabhängige Reaktivität des BMP-Signalweges auf 
mechanische Stimuli

Mechanische Reize und knochenmorphogenetische Proteine (BMPs) 
stimulieren das Knochenwachstum und damit eine Adaption an die 
Belastung. Mit der Alterung ist diese Adaption gestört und die Kno-
chenmasse und -stärke nimmt ab, wobei die Prävalenz von Frakturen 
erhöht ist. Zu dieser verringerten Knochenbildung können altersbe-
dingte Veränderungen der Mechanoresponsivität von knochenbil-
denden Zellen beitragen. Deshalb ist es das Ziel des Projekts, das 
Zusammenspiel von BMP-Signaltransduktion und -Mechanotrans-
duktion sowie deren altersbedingte Veränderungen aufzuklären.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Petra Knaus (Freie Universität Berlin) und 
Dr. Sven Geißler (Charité-Universitätsmedizin Berlin)

Alternatives mRNA-Spleißen in der altersabhängigen 
Tumorentwicklung: Von den molekularen 
Krankheitsmechanismen zum individualisierten 
Diagnosewerkzeug

Das alternative Spleißen einer mRNA ermöglicht die Synthese 
mehrerer Proteine mit unterschiedlicher Funktion und spielt in 
vielen Pathologien eine Rolle. Durch neue Hochdurchsatz-Sequen-
zierungstechnologien, Proteomanalysen und bioinformatische Da-
tenaufarbeitung ist es möglich, die spezifischen transkriptom- und 
proteomweiten Muster des alternativen Spleißens in Krebszellen 
zu bestimmen. In diesem Projekt werden diese Muster in Tumoren 
auf ihr Potenzial als diagnostische Marker hin untersucht.

Projektleitung: 
Dr. Karin Kirschner (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Prof. Dr. Christian Freund (Freie Universität Berlin)

Anreizstrukturen für den Austausch frailty-bezogener 
Informationen in der perioperativen Medizin im Rahmen 
eines integrierten IT-Ansatzes

In diesem Projekt wird untersucht, wie Informationstechnologie die 
Erfassung und Verarbeitung von patienten-/operationsbezogenen 
Daten zur Risikoidentifikation und -stratifikation von Patienten mit 
Gebrechlichkeit (engl. „frailty”) unterstützen kann. Es wird aufge-
zeigt, mit welchen Akteuren aktuell und perspektivisch frailty-be-
zogene Daten ausgetauscht werden und sollen und wie hierbei die 
Anreizstrukturen der Akteure gelagert sind. Die Untersuchung wird 
durchgeführt im perioperativen, intensiv-pflegerischen Bereich des 
Charité-Zentrums für Anästhesiologie und Intensivmedizin.

Projektleitung: 
Dr. Daniel Fürstenau (Freie Universität Berlin) und 
PD Dr. Felix Balzer (Charité-Universitätsmedizin Berlin)

Langzeitüberlebende 
nach Eierstockkrebs

Je später Eierstockkrebs festgestellt wird, umso schlechter ist meist 
die Prognose. Die klinische Erfahrung zeigt jedoch, dass einige 
Frauen viele Jahre mit bereits fortgeschrittener, wiederkehrender 
Erkrankung leben. Wissenschaftlich ist dies bisher nur unzurei-
chend untersucht worden. Unser multidimensionales Projekt soll 
sowohl Einflussfaktoren auf das Überleben identifizieren als auch 
Lebensqualität und Unterstützungsbedarf von Langzeitüberleben-
den in Abhängigkeit der Lebensphase bei Diagnose betrachten und 
somit dazu beitragen, eine wichtige Lücke zu schließen.

Projektleitung: 
Dr. Klaus Pietzner (Charité-Universitätsmedizin Berlin) und 
Dr. Benjamin Barnes (Robert Koch-Institut)


